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Ein Wort zu den Durchgangsplätzen:

Um einen Durchgangsplatz realisieren zu können braucht es

sowohl von den Gemeindebehörden als auch von der Radgenossenschaft
einen unheimlich grossen Zeitaufwand und viel Energie. Oftmals
vergehen mehrere Jahre bis ein Durchgangsplatz zur Verfügung
steht. In diesen Jahren springen die Verwaltungsräte und der
Präsident x-mal zwischen dem Sekretariat und der entsprechenden
Gemeinde hin und her. Es entsteht ein Berg Korrespondenz, viele
Briefe müssen geschrieben werden. Ein kleines Beispiel: Ein
Stromanschluss, welcher dann speziell auf diesem Platz installiert
wird, kostet zwischen Fr. lO'OOO.— und 20'000.—. Bis der
Goodwill der umliegenden sesshaften Bevölkerung soweit gediehen
ist, dass die Jenischen als Nachbarn toleriert werden, vergeht
wiederum eine Zeitspanne von zwei Jahren...

...und all diese Bemühungen, die ganze Energie und den Goodwill
den man da reinsteckt, können ein paar Leute innerhalb von
wenigen Tagen zerstören. Wir sprechen aus Erfahrung. Gerade in
letzter Zeit, und nachdem die Radgenossenschaft einige Plätze
realisieren konnte kam es zu unliebsamen Vorkommnissen auf diesen
neuen Plätzen.

Damit ein Platz funktionieren kann, braucht es Mindestregeln.
Das heisst, diese Regelungen werden von den entsprechenden
Gemeinden aufgestellt. (Anmelden, Kehrichtwesen, Platzmiete,
Aufenthaltsdauer etc.) Diejenigen Jenischen, die sich nicht
an diese Regeln haltentragen dazu bei, dass der Platz wieder
geschlossen wird. Dies ist den andern Jenischen gegenüber nicht
fair! Gerade wenn man weiss, wie lange es dauert, bis ein
Platz bezugsbereit ist, gerade dann weiss man, wie mühsam es

ist, wenn sich die Leute nicht an die mindesten Anstandsregeln
halten.

Fahrende die sich nicht an die Regeln halten, müssen sich dann

halt nicht wundern, wenn Ihnen von den Gemeinden kein Platz mehr

zur Verfügung gestellt wird.

2.


	Ein Wort zu den Durchgangsplätzen

